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über diesen liegt auch über der

Figdorschen Statue ein eigener 1' m
ReizmüderBeschaulichkeitund 1.;
innerer Abgeschlossenheit, und
dieser allgemeine Grundton, der 7,
sich schon in der ganzen Haltung "ü;
der Figur andeutet, tritt noch
deutlicherindemKopfe,nament- griff _
lich in dessen Proiilstellun zu- "e3 "i; "w"tage.DiedreiHeiligeneinteine
starkausgeprägte,besondersin f i:NaseundKinnhervortretendeHi. 1' i,Familienähnlichkeit.Selbstindem 5 e; A? 7
SchnittderHaareberührensich f;i?!y fihr.dieFiguren,namentlichdiebeiden im f
Stephanusauffällig.AnFranken LIVE, [f .4wirdbeiderFigdorschenFigur; A, e
gewißniemanddenken,dagegen ' '
sprichtjaauchdasZirbelholz.Mit iäirfäA_ x e"'derdargelegtenengenstilistischen4f l
ZusammengehörigkeitderFigur "I 415.7
gewinnenwiraberumgekehrtei- J1 1
nenweiterenBeweisfürdiealpen- 3yH 7 1'
ländischeHerkunftdesKefer- v?
markterAltars. 53 üi ex,MitderFigurdesheiligen
StephanusinderSammlungAlbert 1' e "l

e! n 1
Figdor in Wien stehen in enger I; g-
BeziehungzweiI-Iolzstatuendes i. 4515lMuseumsin Linz,einheiliger 2,] i
StephanusundeinheiligerLauren- i x
tius, deren stilistische Verwandt- Q 4schaltmitdemAltarinKefermarktxi5undihrewahrscheinlicheHerkunft S i
von Kefermarkt Hermann Ubell n'y ß ,
schonfrüherdargelegthat?"Am
meistenberührensichdieseFi- f
gurenmitdengleichnamigenI-Iei- "i!b,
ligenzuseitenderHeiligenPetrus "
undChristophorusundmitden M
kleinerenschreinüguren. Abb.2.l-lolzügurrdesStephanusinderSammlung
schrieb damals, ohne weitere stili- AlbmFigdo,inWim

Ü Ubell, Die Sammlung gotischer Holzskulpturen im Museum Francisco-Carolinum in Linz in "Kunst
und Kunsthandwerk", Jahrgang XV (X912), S. 14:, und Abbildungen S. 137 und 138.

I!


